
Helle & Leum und “Wind bringt’s!”

Herzlich willkommen im Kinderforscherzentrum HELLEUM, Berlin.

Helle und Leum sind die beiden Forschergeister und Maskottchen des HELLEUM. 

Und fleißige Helferlein, wenn es um die Entwicklung der Angebote geht. Ohne sie gäbe es so manche

Ideen, zu denen geforscht und entdeckt werden kann, nicht.

Folgendes ist also geschehen, dass die Lernumgebung “Wind bringt’s!” entstehen konnte:

Stellt euch vor, Helle möchte unbedingt von einem Windrad Fallschirm springen, um den Windauftrieb

zu erforschen und Leum will in einem Windkanal die Windschnittigkeit seiner neuen Föhnfrisur testen.

Doch just in diesem Moment kommt ein richtiger Sturm auf, den man später Hurrinado nennen sollte.

Ja,  besonders  heftige Stürme,  Hurrikane,  Taifune oder  Zyklone wie sie  anderorts  genannt  werden,

gehen in die Geschichte ein und erhalten sogar einen Namen.

Also,  Helle  wird prombt  vom Winde  verweht,  glücklicherweise  direkt  zum  Helleum,  Leum  aber

fürchtet sich vor Hurrinado so sehr, dass er sicht nicht traut, den Windkanal zu verlassen. Denn er denkt

an all die alten Geschichten von Windgöttern  wie sie früher von den Leuten erzählt wurden. Früher

dachte man nämlich, dass für mächtige Stürme Windgötter  verantwortlich waren. Dass sie mächtig

sauer auf die Menschen wurden (Gründe dafür ließen sich immer finden) und deshalb ganze Ernten

vernichteten. So opferten die Menschen Teile ihrer Ernte, Äpfel, Kokosnüsse oder Kartoffeln, um die

Windgötter zu besänftigen.

Leum aber hat außer etwas Haargel und einer Bürste nichts weiter dabei um Hurrinado zu beruhigen,

denn ganz sicher, dass diese alten Geschichten nur Geschichten sind, ist sich Leum da nicht. Deswegen

wartet Leum solange bis der Sturm sich von alleine legt. Dabei vertreibt er sich die Zeit mit allerlei

Versuchen, wenn er sich schon in einem Windkanal befindet.  

Helle nutzt die Wartezeit, bis Leum endlich nach Hause findet, um einiges über Windkraft in Erfahrung

zu bekommen und im Helleum einige Stationen aufzubauen.

Denn Helle ist sich sicher, der Wind, der bringt's!
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